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Staufberglauf trägt SchweizerMeisterschaft aus
StaufenAm 18. August findet
der traditionelle und beliebte
Staufberglauf wieder statt –
diesmal werden erstmals auch
die SchweizerMeisterschaften
ausgetragen.

n ROMI SCHMID

Der Staufberglauf lockt jährlich
unzählige LäuferinnenundLäu-
fer aus der ganzen Schweiz in die

Region, um sich auf der anspruchsvol-
len Strecke rund um den Staufberg zu
messen und gleichzeitig die herrliche
Natur zu geniessen. Dieses Jahr dürften
es nochmehr sein, denn: Erstmalswer-
den am Staufberglauf Schweizer Meis-
terschaften von Swiss Athletics ausge-
tragen. Die Hauptattraktion ist dieses
Jahr der 10-Kilometer-Lauf, der gleich-
zeitig als Schweizer Meisterschaft gilt
und damit die besten Läuferinnen und
Läufer der Schweiz versammelt.

Die 10 Kilometer lange, zertifizierte
Laufstrecke des Staufberglaufs erfreut
sich schweizweit grosser Beliebtheit.
Rund 500 Laufbegeisterte – Gross und
Klein, Alt und Jung, Familien, Hobby-
und Profiläufer – gehen jedes Jahr an
den Start. Dieses Jahr werden mit der
Austragungder SchweizerMeisterschaft
knapp tausend LäuferinnenundLäufer
erwartet – ein Grossevent für Staufen
und die Region!

Familienlauf findet nicht statt
Neben dem 10-Kilometer-Lauf am
Mittag werden mit dem 6-Kilometer-
Lauf am Vormittag sowie den Kinder-
und Jugendkategorien auch kürzere
Strecken angeboten. Das OK verfolgt
das Ziel, die ganze Familie ins Lauf-

spektakel einzubeziehen und den
Spass am Laufen von klein auf zu för-
dern. «Leider müssen wir – aufgrund
des dichteren Programms – dieses Jahr
auf den Familienlauf und die Team-
Stafette verzichten. Das ist aber nur
eine temporäre Massnahme, nächstes
Jahr wird der Staufberglauf wieder im
gewohnten Rahmen stattfinden», er-
klärt Irene Fischer, Co-Präsidentin
Staufberglauf.

Helfer gesucht
Die Strecke führt wie gewohnt vom
Schulhaus im Dorf über Feld- und
Waldwege und um den Staufberg.
Neuwerde es dieses Jahr ein grosses
Festzelt geben, ebenso werden die
Sicherheit und die Sanität aufgerüs-
tet, so Fischer. Und weil ein Event
dieser Grössenordnung auf zahlrei-
cheHelferinnenundHelfer angewie-
sen ist, habeman eigens eineHelfer-

App entwickelt. «Wir brauchen rund
150 Helfer in den Bereichen Sicher-
heit, Sanität, Streckensicherung,
Auf- und Abbau sowie Festwirt-
schaft», verrät Irene Fischer. Über die
Helfer-App auf der Website können
sich Interessierte melden.

Als Finisher-Geschenk erwartet
die Läuferinnen und Läufer dieses
Jahr ein T-Shirt. Für die rund 300
Schüler und Kinder gibt es eine spe-

zielle Überraschung: «Wir können
dieses Jahr aufgrund der Unterstüt-
zung von Coop spezielle JaMaDu-
Goodiebags anbieten», sagt Irene Fi-
scher. Sie teilt sich die Führung des
diesjährigen Anlasses, der zu den
«AZ-Goldläufen» gehört, ein letztes
Malmit Co-Präsident Christian Frey.
«Für ihn ist der diesjährige Staufberg-
laufmit SchweizerMeisterschaft ein
schöner und runder Abschluss», so
Irene Fischer.

DasWarten hat sich gelohnt
Ein runder Abschluss deshalb, weil
die Austragung einer Schweizer
Meisterschaft am Staufberglauf
schon lange auf derWunschliste des
OK stand. «Wir bewerben uns seit
bald fünf Jahren bei Swiss Athletics,
nun hat es endlich geklappt», freut
sich Irene Fischer.

Von der Zusage im letzten Sep-
tember bis zur Durchführung imAu-
gust sei kein Jahr Zeit, das Event zu
organisieren. «Wir haben uns sofort
an die Arbeit gemacht, haben Spon-
soren gesucht, organisiert, geplant,
entwickelt und entworfen. Sogar bei
Swiss Athleticswarmanvonunserem
Tempo überrascht», verrät Irene Fi-
scher.

Die ersten Anmeldungen für den
Grossevent sind bereits eingegangen.
Nun heisst es für das elfköpfige OK:
Endspurt! «Etwas nervös sind wir
schon. Aber die Vorfreudeüberwiegt.
Wir freuen uns riesig auf den Stauf-
berglauf! Ein grossesDanke andieser
Stelle auch andieGemeinde Staufen,
die uns von Anfang an unterstützt
undmit uns mitgefiebert hat.»

n Anmeldung und weitere Informationen unter
www.staufberglauf.ch.

Neue3-fach-Turnhalle für
13,3MillionenFranken
Möriken-WildeggAnlässlich
desMöWi-Samstags hat der
Gemeinderat das Siegerprojekt
für die neue 3-fach-Turnhalle
vorgestellt. Den Gesamtleis-
tungswettbewerb gewonnen
hat die Laufenburger Firma
Erne AGHolzbau.

In Möriken-Wildegg soll die Ober-
stufe von 13 auf 27 Abteilungen
ausgebaut werden und künftig

Schülerinnen und Schüler nicht nur
aus Brunegg, Holderbank undNieder-
lenz, sondern neu auch aus Ruppers-
wil, Auenstein, Schinznach, Thalheim
undVeltheimaufnehmen. Dieser Aus-
bau bedingt nicht nur den Neubau ei-

nes zweiten Oberstufenschulhauses,
sondern auch denNeubau einer Turn-
halle. Diese soll amDorfeingang beim
Schulhaus Möriken realisiert werden.

Im Juni 2023 hat die Gemeindever-
sammlung einen Planungskredit für
die Durchführung eines Gesamtleis-
tungswettbewerb genehmigt. Insge-
samt fünf Planerteams wurden nach
Durchführung eines Präqualifikations-
verfahrens für den Wettbewerb zuge-
lassen. Das Preisgericht empfiehlt ein-
stimmig, das Projekt der Firma Erne
AGHolzbau aus Laufenburgweiterzu-
bearbeiten. Dieses Projekt wurde nun
amMöWi-Samstag vom4.Mai der Be-
völkerung vorgestellt.

Die neue 3-fach-Turnhallewird um
ein Geschoss in den Boden versenkt.
Der unter Terrain liegende Bereich
wird als konventioneller Massivbau

realisiert. Darüber entwickelt sich ein
vorfabrizierter Holzelementbau mit
einer Tragkonstruktion aus Brett-
schichtholzträgern. Das Projekt be-
sticht durch die städtebauliche Set-
zung, den architektonischen Aus-
druck, die grosszügigenAussenräume
sowie die sehr gut funktionierende
Innenraumdisposition. Sie ermöglicht
durch einen geringenFussabdruck zu-
demdenErhalt einer grosszügigenRa-
senspielfläche.

Der GemeinderatMöriken-Wildegg
beantragt der Gemeindeversammlung
vom 6. Juni einen Kredit in Höhe von
13,3 Millionen Franken für die Reali-
sierung der 3-fach-Turnhalle.

Bei Genehmigung des Kredits und
wenn keine Einsprachen erfolgen, soll
die neue Turnhalle bis Weihnachten
2025 fertiggestellt werden. (gkm/rsc)

Visualisierung: So soll die neue Turnhalle aussehen. Foto: zvg

Endspurt:Das elfköpfige OK des Staufberglaufs hat bis am 18. August alle Hände voll zu tun. Foto: zvg

Das grosseMuttertagsbacken
Brunegg Das grosse Backen findet in
Brunegg jeweils einen Tag vor demMut-
tertag statt: hinter verschlossenenTüren
in der Backstube der Bäckerei Lehmann.
Still und heimlich schleichen hier gross-
mehrheitlich Väter mir ihren Kindern in
die Bäckerei. Ihr Ziel: eine Torte für
Mama zu backen und sie einen Tag spä-
ter, am Muttertag, feierlich zu überrei-
chen.

Unter fachkundiger Anleitung hiess
es «Ran an die Erdbeeren», und es ent-
standen wahre Erdbeertorten-Träume.
«Die Idee dazu ist unswährendder Coro-
na-Pandemie gekommen», erinnert sich
Inhaberin Tamara Lehmann. «Damals
haben wir eine Anleitung, eine Art ‹Bau-
satz› für einenErdbeer-Muttertagskuchen

herausgegeben, was sehr gut angekom-
men ist. Nun bieten wir das Herstellen
undVerzieren seit einigen Jahren auch in
unserer Backstube an.» Eine Idee, die sich
immer grösserer Beliebtheit erfreut: «Wir
hatten dieses Jahr 47 Kinder da, so viele
wie noch nie.Wirwaren bis auf den letz-
ten Platz komplett ausgebucht», freut sich
Lehmann. Rund 12Kilo Erdbeeren und 12
Kilo Vanillecreme wurden von den klei-
nen Zuckerbäckerinnen und Zuckerbä-
ckern verarbeitet und zu kleinen Kunst-
werken vollendet. «Alle hatten grosse
Freude und viel Spass. Der Anlass hat
unsere Erwartungenübertroffen», so Leh-
mann. Entstanden sind viele kleine
Kunstwerke, die so mancher Mutter den
Muttertag versüsst haben dürften. (rsc)

Naschen erlaubt: Einige Beeren landen auf der Torte, andere im Mund. Foto: zvg

Fleissige Zuckerbäckerinnen:Die Kinder halfen fleissig mit. Foto: zvg


